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Karlsruher Zeitung .
Nr . 321 * Dienstag , Ven 30 . Nov » 1821s

Vakln . — ÄSnigkeich Sachsen . — Zrankmch. (Depuiirtciikswiuert — ErsKbritannien . — Rußland . — Schweden . —

Spanien . — Türkei.

B a i er n.

Das neuste köniql . Regierungs - und Jntelligenzblatt
enthält über die Zahlung von liquid anerkannten Zins «
rükjiänden bei der kön . Slaatsschuldentilgungskommift
sion Folgendes : Nachdem vermöge allerhöchster Ent¬
schließung vom 28 . Okl . d . I . und mit Zustimmung
der ständischen Kommissarien , die sämmtlichen Schul -
denlilgungsspezialkassen angewiesen worden sind , die
als liquid anerkannten Zinsrükstände , welche allenfalls
noch auf den Staatspassivkapitalien seit Errichtung der
Schuldentilguygsanstalt , sohin l8j > bis l8 ! j an haß
ten , an die Gläubiger abzutragen , um die Schulden -
katastex diesfalls rein zu stellen , so wird solchesmit ' tem
Anhänge bekannt gemacht , daß gedachte Rükstände ent¬
weder bei der angeordneren neuen Umschreibung der Obli¬
gationen oder am Berfalltermine des laufenden ZinseS
zugleich mit diesem, gegen gehörige Quittungen - erho¬
ben werden können.

Se . h . D . der Pein ; Leopold von SachscmKvburg -
Saalfeld sind aw 15 . Nos . in Nürnberg angekcmmen ,
u-nd haben den andern Morgen Ihre Reise nach Italien
fvrtgesezt .

Ä ö n i g reich S a chfe n .

Leipzig , den 12 . Nov . Soeben hat die körngl .
Reginung einen AuSzug- auS den Verhandlungen des
Landtags , der am IS . Okt .- 1820 eröfnet , und den 11 .
Jun . 1821 gefchlcstssen wurde , bekannt gewacht , aus
welchen sich ergiebl , daß die Abgaben nicht erhöht wor¬
den sind ; ferner was gethan worden ist , und wie viele
Gegenstände noch nicht erledigt sind. Die lezten sind
ziemlich zahlreich ; aber man beschäftigt sich damit . Frü «
Herhin war auch das SteuerauSschreibeK auf di» Jahre
2622 , 85 und 24 erschienen«

F r a kt k k « i A.
Paris , den 16 Nov . Die Kammer der Deputir -

ltp hat gestern den Hrn . dr Donald als vierten Kandida¬

ten für die Präsidentenstelle ernannt . Nach ihm hattet !
die HH . Vaublanc und Rvyer Eollard die meisten Stim¬
men . Die Gallotage über beide , welche nun statt ha¬
ben sollte , konnte , wegen Ermangelung der erforderli¬
chen Zahl - von Mitgliedern , gestern nicht mehr sorge -
nvmmen werden , und ist daher auf heute verschoben»
In der nämlichen Sitzung erhielt die Versammlung dio
Nachricht , daß der Depülirte de Magneval , zur De¬
putation des Nyonedepartemeiit gehörig , am 14 . d . nach
einer kurzen Krankheit gestorben sey .

Gestern Abends 8 Uhr hat der König im Dbronfaala
die von der Pairskammer zur Ucberreichung der von ihx
vokirken Adresse ernannte große Deputation empfangen .
Marquis de Pastoret , Vizepräsident der Kammer , laS
die Adresse ab . Der König antwortete : Die Empfin¬
dungen , welche die Kammer der Pairs mir ausdrükt ,
rühren mich sehr ; mit Vergnügen sehe ich in der Ein -
müthigkeit , welche bei Abfassung der Adresse geherrscht
hat , ein« glükliche Vorbedeucüng für die Eintracht und
die Einheit in den Ansichten und Bestrebungen , die ich
in meiner Eröfnuttgsrede beiden Kammern so sehr ein-
psohlen habe , und die Mehr als irgend etwas jenes hf-
ftniliche Glük werden sichern können , welches ich so ver ,
krauensvvll angekündigt habe .

Am ty . d. wird sich die Kammer der Pairs als Ge¬
richtshof versanimkcn , um den drS HochverrathS angr -
klagten Maziau zu richten.

Der Verfasser der Flugschrift , 6ri sie l» lk'riwee ,
Grand , ein junger Rechtsbessissener , ist , «achbmr «r
in der vorigen Session des hiesigen Assisengerichts ia
contumaciam zu 2jähriger Gcfängniß - und MOV Fr .
Geldstrafe verurcheilk Wörben war , gestern ^ nachbM/p
sich persönlich gestellt , fkeigesptochen worden .

Nach Berichten aus Guadeloupe hat den 1 . Sepk .
auf dieser Insel ein so heftiger Orkan gewüthet , derglei¬
chen man daselbst feit vielen Jahren nicht etlktten hatte .
Er traf hauptsächlich die Stadt Basse -Trrr » , wo er
schrekliche Verheerungen änrichkete. Man zählte 83 ein»
» dep umgestüzte Häuser und Schoppen , sind E anbet«
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rychr oder minder beschädigt. Biele Personen wurde «
vnler den Trümmern begraben , 6 erschlagen , und meh-
rer« schwer verlezt . Einige öffentliche Gebäude wurden
ganz zerstört , und andere sehr beschädigt. Die Pflan¬
zungen in der Nähe von Basse - Teore , zumal die , wel¬
che in der Richtung des WindeS lagen , wurden gräu¬
lich verheert ; die Kötzern auf den Bergen haben wenig
vder gar nicht - gelitten . Auf der Rhede lagen 5 Boote
und eine amerikan . Goelette ; von den ersten giengen 2
Mit 6 Menschen zu Grunde .

Die zu 4 v . h . konsolidirten Fonds standen gestern
Hier zu und die Bankaktien zu 1 Z 9Z Fr .

Die allg . Zeit , «nthj -lt folgendes Privatschreiben auS
dem südlichen Frankreich Vom 6 - New . : Im Departe¬
ment der Rhonemündungen hat man einige zu Fuß und
ohne Pässe reisende junge Leute aus Norddeutschland in
Verhaft genommen , und als Vagabunden vor den Jn -
siruktionslichler von Tarascon gebracht ; sie befanden
sich ohne alle Geldmittel , und wollten , wie es sich bald
ergab , nach Morea sich einschiffen . ES heißt heute , st«
sollen über die Gränze gebracht werden . Dieses Ereig¬
niß mag denjenigen Deutschen zur Warnung dienen , der
sich ohne Pässe und ohne Geld nach Marseille begeben
wollen , und einem gewissen Klend und vielen Uriannehm -
fichkeiten entgegen gehen.

Sro ßbrt 1 annl r n .

London , den 12. Nov . In der Zeitung , th «
EngliShman , lieSt man heute : Wir vernehmen ,
daß der russ. Botschafter , Graf Liewen , welcher wenige
Lage vor der Abreise des Königs zu Hannover eintraf ,
mehrere Konferenzen mit dem Fürsten von Metternich und
dem MarquiS von Londvnderiy gehabt hat , und daß ec ,
im Namen des Kaisers , Verabredungen beigetreten ist ,
welche die Verhinderung des Kriegs zwischen Rußland
und der Pforte bezjelen. Als der König Hannover ver¬
ließ , eilt ? Graf Ltewen sogleich nach Petersburg , um
dem Kaiser das getroffene Üebereinkommen zur -Ratifika¬
tion vorzülegen . ( Daß wenigstens leztere Angabe falsch
ist , beweist die am 14. Nov . statt gehabte Ankunft des
Grafen Liewen zu Paris . )

Di « Nachrichten auS Irland , besonders auS der Graf¬
schaft Limerick, lauten fortdauernd sehr ungünstig in Be¬
ziehung auf den dortigen öffentlichen Ruhestand .

Heut « stehen hier die Zprozentigen konsolidirten Fonds
zu 7SL.

Rußland .
Di « preuß . StaakSzeitung vom 15 . Nov . meldetaus

Kowno ( im russ. Gouvernement Wilna ) vom l . Nov . :
„ Die Truppenmärsche nach dem Süden dauern ununter¬
brochen fort . "

Schweb « «.
Stockholm , den 4 . Nov . Gestern hatte mit

vielfachen Feierlichkeiten die Aufdeckung des Standbil¬
des Karls Xlll . statt . Die amtliche Zeitung giebt
Nachricht von zahlreichen Ernennungen und Beförde¬
rungen , welche bei diesem Anlässe verfügt wurden .

Spanien .

Ein Privatschreiben auS Jrun vom 9 . Nov . Ln franz .
Blättern sagt : Unsere Journale hüten sich wohl , ge¬
naue und umständliche Nachrichten von ernsthaften Streit -
Händeln mitzutheilen , welche am 28 . v . M . in Sara¬
gossa unter der dortigen Nationalmiliz statt gehabt ha¬
ben . Nach Privatbrieftn wären bei dieser Gelegenheit
4 Mann gcködiet und etliche und 20 verwundet worden .
Der politische Chef Moceda ist sogleich nach Madrid
abgereiset , wo er am 2 . d . eintraf , allein , Wie .es , heißt ,
den Befehl erhielt , unverzüglich auf seinen Posten zuMzu «
kehren. Die Ankunft des militärischen Kommandanten
von Aragonien in Saragossa scheint Ruhe und Ordnung
wieder völlig in dieser Stadt hergestellt zu haben . —
Zu Madrid soll aufs neue groß « Gährung herrschen ; bei
Abgang der Post sollen die Truppen unterm Gewehrge¬
standen haben , mit dem Befehl « , Feuer , aus .djejenigeu
zu geben , welche der Aufforderung , »wch Hause zu ge¬
hen , nicht Folge leisten würden . — In den vornehm¬
sten Städten des Köniqsreicks dauert das Herumtraqen
deS Bildnisses von Riego im Triumphe fort . Die
Stadt Cadlh ist diejenige , welche der Regierung am
meisten Sorge zu machen scheint ; die Gemükder find da¬
selbst in der heftigsten Bewegung ; ein ausserordentli¬
cher Kurier,kam aus dieser Stadt in Madrid an , als
eben die Post abgieng , und man glaubt , daß er wich¬
tige Nachrichten überbracht hat .

Türkei .

( Ausder allgemeinen Zeit , vom 1 ö - Nov .) Triest ,
den 6 . Nov . Wir erhalten folgenden Bericht aus Ca -
lawaka vom 10. Okt . : , ,Jch w.Me Ihnen hiermit die
ausserordentlich erfreuliche Kunde von der Einnahme der
Hauptstadt des Pelopounes , Tripoliza , durch die Grie¬
chen . Dieses .glükliche Eceig : ß ist so unerwartet ge¬
kommen ; man war so wenig darauf vorbereitet , daß
wir den günstigen Ausgang desselben nicht der Tapfer¬
keit , nicht dem Glücke , sonderndem höhecn . Einflüsse
der göttlichen Vorsehung zuschreiben . Seit längerer Zeit
bereits waren die Tücken von den Belagerern hart be¬
drängt und ena ejngejchlossen ; doch waren sie w .' it ent¬
fernt , einen Sturm auf die Festung von Seite unserer
Krieger zu erwarten . ES war am ,6 . Okt . , daß der
Hauptmann PanagwtesKephaias die zum Sturme gün¬
stige Gelegenheit,vahrnahm ; er besprach sich demnach
brüderlich i»it den unter ihm dienenden Kriegern ; es

glükte ihm ., sie zu dem Unternehmen zu bewegen , und

der Sturm wurde sogleich beschlossen . In einem ,
Au-
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genblicke erstieg der wackere Mann die Mauer , und

pflanz « darauf die Fahne der Religion und der griechi¬

schen Freiheit . Seinem Beispiele folgten mit Much viele

tapfere Spezzioten und Hydrioten , welche sich sogleich

einer Batterie bemächtigten , sie gegen die Stadt richte »

ten , und dieselbe beschossen , während die durch die ein¬

gesprengten Lhore eingedrungenen Pelvponnesier mit

Schwert und Feuergewehr fochten . Die Türken , über¬

rascht durch diese unerwartet kühne Thal , schloffen sich

in die Häuser ein , und suchten sich darin zu behaupten .

Inzwischen drangen immer mehrere Truppen in die

Stadt , und es begann - in harter Kampf , der von Mit¬

tag bis zum Abend ununterbrochen dauerte , und in wel¬

schem zwar manche Griechen den Tod fürs Vaterland

starben , aber bei weitem nicht so viele , als eS die Schwie¬

rigkeit des Unternehmens befürchten ließ . Die Zahl mag

nicht an 306 hinaufreichen . Aber die Feinde fraß sämmt ,

klch das Schwert ; geschont wurden nur die angesehen¬

eren Aga
' s mit ihrem Gefolge , und die Harem

' s zweier

Pascha
' s , des gegen Ali Pascha ogirenden Chutstchiv

und des Mehmed Pascha . Alle Türken , welche sich in

den Häusern halten wollten , wurden in denselben ver -

tzrannt . Die vergeltende Nemesis traf endlich hier auch

die Juden , welch « im Peloponnes , in diesem heiligen

Kampfe , die ruchlosesten Lhalen gegen die Gcie ,

chen begangen hatten . Uebcrhaupl aber herrschte bei die¬

sem Unternehmen ein schöner Enthusiasmus unter den

Griechen , und eS war rührend zu sehen , wieHaupl -

leutt und Soldaten , Erzpriester und Priester einander

zrmarMten , begrüßten , und wechselseitig mit Freud « zu¬

riefen : Es lebe die Freiheit l ES lebe daS Vaterland

Hellas l Nieder mit den ruchlosen Tirannen ! Die Stadt

wurde in Folge solcher Eroberung geplündert , und die

Ari - gec durch die erbeuteten Sachen für ihre während so

langer Zeit » Verstandene Milysclitzkeucn belohnt . Sv

rst endlich diese höchst wichtige Stadt von den Griechen

erobert , welche daS Haupthindernis ihrer Fortschritte

im Peloponnes abgab . Die Türken waren für den gan¬

zen Winter verproviantirt . Die Belageper haben sich

hernach gegen PatraS gewendet . — Als ein Beitrag zur

Charakteristik der von Bielen auch jezt noch gepriesenen

Türken , mag folgender Zug dienen : Der stolze und

übermülhige Kiaja « Bey von Argvs , welcher diese Stadl

Mit Flammen zerstörte , und im Peloponnes so großes

Unheil anrichtete , verfiel bei seiner Gefangennrhmung in

solche Niederträchtigkeit , daß er selbst vor den schmuzig -

ften Mainvten sich niederwarf , ihre Füße küßte , und sie

seine Herren und Brüder nannte . "

^ Die Lemberger Zeitung sagt : Die neusten Berichte

aus Morea melden Folgendes : , ,Die Soldaten deS Se¬

nats von Calamata haben sich mit dem Hypstkantischrn

Heere vereinigt , wodurch die Festungen mit mehr Kraft

und mit mehr Glük belagert wurden . Es ist gewiß ,

daß sich auch Artos und das Kastell Belvedere ergeben

haben . Fürst Demetrius Hypsilanti hat alle Feldherrn

dcS Peloponnes zu einer Art Kongreß , der zu Modon

am 1 . Sept . eröfnet werden sollte , eingeladen , um auf !

diese Art die obwaltendest Streitigkeltest friedlich auszu »

gleichen . Dieser Weg ist freilich ein langsamer , aber ,
da man im Allgemeinen glaubt , daß die Türken die ,

ses Jahr nichts Bedeutendes in jenem Theile von Grie¬

chenland unternehmen werden , so dürfte er doch der

sicherste seyn , um auS dem ChaoS der Anarchie zu kom¬

men . Die neuen Regierungen haben fast überall Zwiste

mit den auswärtigen Agenten , Nach den neueste » un ,

parteiischen Angaben beträgt die bewafnete Macht der

Griechen in Morea 28,000 Mann , worunter kaum

10,000 gut bewafnet sind . " >

Nachstehendes ist der ( in Nr . LlS der KarlSr . Zeit ,

erwähnte ) qroßherrliche Ferman , welcher am 17 . Okt .

in Jassy eintraf , und an , zg . kund gemacht wurde :

„ Hohe , verehrt - und mächtige Rrthgebec , wunderbare

Verwalter der Welt , kluge und scharfsehendr , mit ver ,

schiedenen Gaben von dem Könige der Himmel beschenkte

Bevollmächtigte für die Angelegenheiten der Völker , d»

wirklicher Gouverneur und Nazir von Jbrail , Bakir

Pascha , wie auch du Tsiheckedsihin ( Regent ) 0er Mol¬

dau , Wesster , Mein Salich Pascha ! Unser « Hohe P -örke

hat in Erfahrung gebracht , dag >n den Provinzen ver

Moldau und Wallach « die Aufrührer vernichtet , und

einige Unserer treuen Rajahs in ihre Besitzungen zurük «

gekehrt , andre aber hierzu bereit sind , und nur deshalb

zaudern , weil aus Mangel eineS,regierenden Fäuste »

nicht nur die fürstlichen Einkünfte , als Maulh , Salz -

gruben und andre gesperrt , sondern auch oet Feldbau

der nach Kronstadt geflüchteten Gutsbesitzer qanzdarnie -

derliegt . Da nun die beiden Länder ., Moldau und

Wallachei , die Speisekammer Unsers mächtigen R uckes

genannt werden , und die Rükkehr der Rave und der Si¬

cherheit Unserer Unterthanen in diesen Provinzen unbe¬

dingt nöthig ist , so haben sowohl Wir , als auch Unsre

hohen und ausgezeichneten Bevollmächtigten Befehle deS

Inhalts erlassen , daß alle treuen und redlichen Unter -

tyanen , welche in die benachbarten Reiche sich geflüchtet

haben , sowohl in Hinsicht ihrer Person , als ihreS

Vermögens , ganz ruhig , und der Fortdauer ihrer Pri¬

vilegien versichert seyn sollen , und jeder vo ». ihnen

ohne alle Furcht nach Hause kehren , un » dein Feldbau

sich widmen möge . Alles dieses soll sowohl , in der

Hauptstadt , als auch in den Landstädten und dzn Dör¬

fern , kund gemacht werden . Bei diesem Zustande sind

die Sachen bis zur Ernennung eines Fürsten zu belassen ,

und bis dahin haben di « Bevollmächtigten die fürstli¬

chen Einkünfte zu erheben , und das Land nach den Ge¬

setzen zu regieren . Endlich , da auS dem Berichte deS

WesstelS Tscherkadfchl in der Moldau hervvrgeht , daß

in den ftühern allerhöchsten Kundmachungen der Boja¬

ren nicht insbesondere erwähnt wurde , und daß sie des¬

halb Anstand nehmen , zurükzukehren , zugleich auch auS

der von dem Kaimakam der Moldau an die hohe Pforte

gemachten Vorstellung , so wie aus einer von vielen Bo¬

jaren Unterzeichneten Bitte erhellt , daß sie besonders

treu und unschuldig waren , tragen Wir euch , Bojaren ,

auf , diese allerhöchsten . Befehlt allen , welche sie ange -
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h .en , kund zu mach «» , und alle Unsere Unterthanen da «
von zu unterrichten . Bestrebet euch , und ergreifet , oh¬
ne Unterschied deS Standes , jede Gelegenheit zur Rük -
kehr ; denn es ist Unser Wille , daß alle Unterthanen
Ruhe und Sicherheit genießen , und keiner , wessen

Standes er sey , hat , insofern er unschuldig und rechtlichist , etwaS zu fürchten , wohl aber kann jeder der kai¬
serlichen Gnade gewärtig seyn . Erfülle also jeder sein «Pflicht , und euch kommt eS zu , obigen Befehl zur all¬gemeinen Kenntniß zu bringen ."

Auszug aus de » Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

Nov . Barometer Thermometer Hygrometer
64 Grad
60 Grad
60 Grad

Wind
. ( Mrg . 7 !

L < Mitt . 2 ;
( N . 11

28 Zoll 0,9 i'mren
26 Zoll 0,3 Sjnien
28 Zoll 0,y Linien

12,0 Grad über 0
11,7 Grad ü ber 0

9,2 Grad über 0

O .
SW .
S .

Witr - rung überhaupt ,
heiter , Nebel
trüb , iuehrere '.nal Regen
sehr rrüb , Heft. Gew . nr . Schloßen

Karlsruhe . sMuscum . j Freitag , den 2Z d . M . ,ist Ball in dem Museum , welcher um 7 Uhr Abends fei¬nen Anfang nehmen wird .
Karlsrühr , Len 18 . Nov . 1821 .

Die Kommission des Museums .

Karlsruhe , s Cassino - Anzeige . f Die Herren
Subscstbertten des erstem , schon abgehaltenen , Lassino
wünschrn das 2te auf den 21 . dieses zu haben ; die sich
mit anschließenden Freunde und Gönner werden hierzu
höfllchst eingeladen .

Karlsruhe , den 14 . Nov . 1821 .
Wittwe Dollerschek ,

zum Nvrhen -Hause .

Karlsruhe . sBekantmachung . f Mit obrigkeit¬
licher brlaubniß wird die Gesellschaft der Seiltänzer und
Equilibristen heute , Dienstag , dm 20 . November , dieEhr «
haben , eine neue Vorstellung mir vielen Veränderungen zu
geben ; alles anzuzeizen würde zu weitläufig s. yn . Der
Schauxlaz ist auf dem Ludwigsplaz . Für Ordnung der
Plätze wird bestens gesorgt werden . Der Anfang ist halb Z Uhr .

Karlsruhe . fAkkord - LtefcrungS - Der steig e-
lung von Munition sbcstanSthellen . fi Die Liefe¬rung erforderlicher Patronbeutelzeug , Flohr , Schwefe ! und Hc-
fengeist soll , nach höherer Resolution , mittelst , AbstreichLrer-
sieigcrung , »slvs rsrillestione , in Akkordlicferuiig gegebenwurden ; wozu man die Liebhaber aufMitwoch , den o, . d . M -,Morgens 9 Uhr , in das Bureau Unterzeichneter Stelle einladet .

Karlsruhe , den 10. Nov . »8sr .
Grvßherzogliche Zcughausdirektion .

Gvtksaue . s Derst ei g e run g . ß Montag , den 26-
1 . M . Nov . , Vormittags 9 Uhr , wird dahier eine FahrniH -
versteigerung durch alle Rubriken bei den Restaurateurs Schne i .der und Fischer abgehalten « erden.

Waisenrichter Frei ».

Karlsruhe . ^ Anzeige . 1 Ein Mann von MittlernJahren wünscht jungen Leuten im t' ate .Htschci! , Griechische»,Französischen und Schreiben , Privat - Unterricht zu crtheilcn .Wo , erfährt man aus dem Komplott dieser Zerrung .
Karlsruhe , fAnzeige . ,f Auf mehrere an mich er¬gangene Anfragen , habe ich die Ehre hiermit anluzeigen , daßich nichts weniger als mein Geschäft ailsgcgcöc» habe , sonder»daß ich solches , wie bisher , forrftge , und werde mir es zurbesonder« Pflicht machen , die verehelichen Aufträge aufs besteund prompteste zu besorgen ; zu welchem Zwecke ich mich da¬her in allen Theilen meines Geschäfts allen höchsten und ho¬hen Herrschaften bestens empfehle. Meine Wohnung ist in derneuen Herrcngaste in dem Balier Burr har Väschen Hause,Nr . 25.

Emantlkl Wolfs , HosWldstickcr.

I, icv r , I, - A » I ,r ri g c r u n g l v-eomag , ocnZ . Dezember d . I . , des Morgens um 9 Ihr , werden inMainz auf dem ehemaligen Stadtgcrichtshause nori-verwich-ncte rein - und gutgchaltene Weine , meistens aus den bestenLagen , öffentlich an den Meistbietenden versteigert , und desNachmittags um 2 Uhr , wie auch die folgenden Tage , damitsortgesahrcn werden , nämlich :

- - Niersteiner .- 18,9er Sarerschwabenhe, 5 S Kidncher .ic, - Nicrstcincr .8 S s Haardt - Weine
2 s - Harttnheimer .
7 s - Ettwiller .

-7 - - Lanbcuheimer .
7 - - Erbacher .
9 s - Rauenthalcr .5 s - Rüdeshcimer .

87 Stük zusammen .
Die Proben werden bei der Versteigerung gegeben. Lich --

hadcr , welche solche den Tag vorher nehme» wollen , haben sichdiesfalls in der Amtsstube des Unterzeichneten , in der Lied-
fraurnsiraße Lit- B Nr . 48 , zu meiden .

Mainz , den , Z. No » . 182 ».
A . Mann , Notar .

Redakteur ; L , U . Lamry ; Verleger und Druck «« P . Macklot ,
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